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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
1 Thlr.
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Inſerate für een Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Unuiverſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

a

w. 1J w d. Zeitung
und Lan d.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher,

(bei Schwetſchke) zu richten.
an die Expedition des Courlers

I 247. Halle, Donnerstag den 22. October 1846.
Hierzu eine Beilage.

vSSavweoewwoewraeweoowaanneasDeutſchland.
Berlin, d. 20. October. Se. Majeſtät der König

haben den bisher an Allerhoöchſtihrem Hoflager in der Ei-
genſchaft als außerordentlicher Geſandter und bevollmach-
tigter Miniſter des Kaiſers von Braſilien Majeſtät beglau-
bigt geweſenen Vicomte d'Abrantes am 17. d. M., Nach
mittags 3 Uhr, auf dem Schloſſe Sansſouci in einer Pri-
vat-Audienz zu empfangen und aus ſeinen Händen das
Schreiben ſeines Monarchen durch welches er von jenem
Poſten abberufen wird, entgegenzunehmen geruht.

Berlin, d. 20. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Pfarrer Niemann zu Klein-Wanzleben, Regierungs-
Bezirks Magdeburg, den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe
mit der Schleife zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich ſind nach
Deſſau abgereiſt.

Die vor dem Kriegsminiſter und anderen hohen Mili-
tairperſonen in Berlin angeſtellten Verſuche mit der explo-
direnden Baumwolle haben nach dem Ausſpruche von Per-
ſonen, welche dieſen Verſuchen beigewohnt haben, in Be
zug auf die explodirende Kraft der Baumwolle ein gunſti-
ges Ergebniß geliefert. Man verſuchte unter Anderm auch,
durch ein in ſchräger Richtung aufgeſtelltes drittehalbzolli-

Brett zu ſchießen, welches vollkommen gelang.
Von der Saale. Der land wirthſchaftliche Central-

verein der Provinz Sachſen wird in dieſem Jahre vom 1.
bis 3. November ſeine vierte Generalverſammlung zu Naum-
burg im Schützenlocale und zwar in der Art halten, daß
am 1. Nov. Abends 6 Uhr der Centralausſchuß, und an
den folgenden beiden Tagen von 9 Uhr Morgens an die
eigentlichen Generalverſammlungen ſtattfinden. Nach dem
vorliegenden Programm ſind die zur Berathung geſtellten
Fragen meiſtens von ſolcher Wichtigkeit, daß der Berſamm-
lung eine zahlreiche Theilnahme zu wünſchen iſt. Auf einige
dieſer Fragen machen wir um ſo mehr aufmerkſam, als

die Central Direktion vorgezogen hat, das Programm nicht
durch die Zeitungen und Kreisblätter bekannt zu machen,
ſondern durch die Vorſtände der Zweigvereine den Mitglie-
dern der letztern zuſenden zu laſſen. Dem Ausſchuſſe liegen
8 Aufgaben zur Berathung und Beſchlußnahme vor, dar-
unter 1) die endliche, definitive Regulirung uüber die Er-
richtung einer hoöhern landwirthſchaftlichen Lehranſtalt fur
die Provinz hoffentlich auch fur die anhaltiniſchen Länder).
2) Die Feſtſtellung der Bedingungen, welche die Provin-
zialverſuchsgärten zu leiſten haben, was wahrſcheinlich hei-
ßen ſoll: Feſtſtellung deſſen, was die Verſuchsgärten zu
leiſten haben. 3) Anordnung der Provinzial-Thier-
ſchau zu Halle (nach frühern Beſtimmungen im Mai
1847). Für die Generalverſammlung ſind 45 Fragen be
ſtimmt, nämlich 11 uber die Land wirthſchaft im Allgemei-
nen, 32 ber den Ackerbau und 2 uber Viehzucht.
Nur Einiges ſei uns geſtattet auszuheben. Es wird ge-
fragt: 1) Iſt es gegrundet, daß das Intereſſe an den land-
wirthſchaftlichen Vereinen im Allgemeinen im Abnehmen iſt?
und wenn dies der Fall ſein ſollte, ſo fragt ſich, welche
Urſachen liegen dieſer Erſcheinung zum Grunde und durch
welche Mittel laßt ſich die Vereinsthätigkeit aufs Neue be
leben und rege erhalten 2) Welche Vortheile oder Nach-
theile haben geſchloſſene Guter vor den walzenden Gutern
in Beziehung auf Ertrag und in ſtaatswirthſchaftlicher
Hinſicht? 3) Welchen Einfluß wird die Aufhebung der
engliſchen Korngeſetze auf die deutſche Landwirthſchaft uüber-
haupt, auf den deutſchen Getreidehandel insbeſondere aus-
üben 4) Auf welche Weiſe iſt ein ſeparirtes Gut durch
ſolche Krafte, welche aus der Wirthſchaft ſelbſt hervor
gingen am ſchnellſten in einen guten Kulturzuſtand zu brin-
gen? Die übrigen Fragen uber die Anſpruche jeder Frucht-
art an beſtimmte Bodenbeſtandtheile, uüber Bewirthſchaf-
tung von Bergläandereien in kaltem Klima, uüber Bearbei-
tung des ſogenannten flüſſigen Bodens uüber Vermehrung
des Ackerreichthums des Gerſtenbodens durch Brache, Um-
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bruch von Eſparſette oder tiefe Spatenarbeit, über Ver-
tiefung der Ackerkrume, über das Pflugen des Bodens im
naſſen Zuſtande, uüber Waldſtreu, Dungerbehandlung, über
die vortheilhafteſten Reifgrade der Cerealien, uber Oel-
fruchtbau, über Kummel, Runkel und Kartoffelkultur, uber
das Gypſen des Klees rc. uübergehen wir und verweiſen auf
das Programm. Aber den Wunſch können wir nicht un-
ausgeſprochen laſſen, daß die Theilnahme an dieſer Ver-
ſammlung den Gehalt der erſten Frage thatſächlich wider
legen mochte.

Frankfurt a. M., d. 15. October. Es iſt in den
öffentlichen Blättern daruber ein Zweifel ausgeſprochen
worden daß die Profeſſoren Schonbein und Böttger be-
reits wirklich fur die Erfindung der explodirenden Baum-
wolle von der Bundesverſammlung eine Nationalbelohnung
von 100,000 Fl. erhalten haben. Allerdings iſt dem ſo,
und nur die Bedingung gemacht, daß die Erfindung in je-
der Weiſe die Prufung vor einer niedergeſetzten Bundes
Commiſſion beſtehen muſſe. Daran iſt nun nicht zu zwei-
feln. Die nachgekommenen Erfinder, Prof. Otto u. A. wer-
den aber wahrſcheinlich leer ausgehen. Die erſten Erfin-
der ſind durch die Veröffentlichung des Geheimniſſes in ei-
nige Verlegenheit gekommen.

Vom Main, d. 15. October. Nach glaubwürdigen
privatbrieflichen Mittheilungen aus Genf iſt die von eini-
gen ultra konſervativen Schweizerblättern gegen die letzte
dort ſtattgehabte Regierungs Veränderung erhobene An-
ſchuldigung, dieſelbe ſei lediglich das Werk des Proleta-
riats und ſohin vielmehr eine ſociale als eine politiſche Re-
volution zu benennen, in Hinſicht auf die dabei betheilig-
ten Perſonen vollkommen unwahr und nur dem Parteihaſſe
zuzuſchreiben. Fazy-Paſteur, bemerkt unſer Briefſteller,
gehöre zu den reichſten Burgern Genfs; die ubrigen Rei-
genfuührer der Bewegung aber ſeien insgeſammt mehr oder
weniger in dem Kanton beguterte Männer; und ſelbſt Ja-
mes Fazy ſei im Beſitz eines belangreichen Guterkomplexes,
wenn ſchon es wahr, daß derſelbe mit Schulden belaſtet
ſei, die jedoch deſſen Werth bei Weitem nicht erreichten.
Endlich habe zu der Schilderhebung der obſiegenden Par-
tei eine rein politiſche Frage die unmittelbare Veranlaſſung
gegeben: nämlich die Abſtimmung des Standes Genf in
der Sonderbund-Angelegenheit, wozu die Jnſtruktionen ganz
in einem mit der offentlichen Meinung des Kantons in grel-
lem Widerſpruche ſtehenden Sinne ertheilt worden ſei. Auf
die Einzelnheiten des Kampfes vom 7. d. uübergehend ver-
ſichert der Briefſteller, daß auf Seiten der Aufſtändiſchen
weit mehr Blut gefloſſen ware, hätten die zur Bedienung
der Geſchutzſtucke angeſtellten Artilleriſten nicht Scheu ge-
tragen, das Blut ihrer Mitbürger zu vergießen, was ſie
bewogen ihre Schüſſe nach dem Waſſer zu richten.

(Nurnb. C.)
Dem „Altonger Merkur wird aus Kiel unterm 16.

October Folgendes berichtet: „Olshauſen kehrte heute Abend
von Rendsburg hierher zuruck. Auf dem Bahnhofe von
ſeinen Freunden und ſeinen Kollegen im Deputirten -Kolle-
gium, unter Theilnahme der Liedertafel, freudig empfan-
gen, ward er von dieſen und einer vor dem Bahnhofe har-
renden zahlloſen Menſchenmenge durch die glänzend illu-
minirte Stadt unter lautem Jubelrufe in ſeine Wohnung
geleitet. Obgleich die hell erleuchteten Straßen den ganzen
Abend von einer fur Kiel ungemeinen Menſchenmaſſe durch-
wogt wurden, kam doch nicht die leiſeſte Spur einer Ruhe-
ſtoöürung vor. l

Frankreich.
Paris, d. 15. October. Depeſchen aus St. Peters:

burg melden, daß der franzoöſiſche Geſchäftsträger Hr. von
Reyneval, die Ehre gehabt, an der kaiſerlichen Tafel zu
ſpeiſen. Es iſt das allerdings ein bemerkenswerther Vor
gang, da Hr. von Reyneval ſeit der JFuli- Revolution der
erſte diplomatiſche Repraſentant Frankreichs iſt, welcher eine
Einladung zur Tafel des ruſſiſchen Herrſchers erhalten.

Es heißt, das Kabinet Guizot hege die Abſicht, in
der Schweiz zu interveniren, und werde daruber mit den
Höfen von Wien und Berlin in Unterhandlung treten.

Das Journal des Débats erklart ſich ausdrucklich
ermächtigt, die Nachricht als falſch zu erklären daß die
franzöſiſche Regierung die Auslieferung des Grafen von
Montemolin von der engliſchen Regierung verlangt habe,
was die „Morning-Poſte verſichert hat.

Amerika.
(London, d. 14. Oct.) Das Dampfſchiff „Cambria“

iſt heute mit Nachrichten aus New-York vom 30. Sept.
in Liverpool angekommen. Von einem Friedensſchluß zwi-
ſchen den Vereinigten Staaten und Mexiko verlautet noch
nichts, aber das Kabinet von Waſhington ſchien mit Er-
wägung der Frage ernſtlich beſchäftigt zu ſein. Es fanden
häufige Verſammlungen der Mitglieder des Kabinets ſtatt,
zu welchen Männer von anerkannt tüchtiger Bildung im
See und Heerweſen zugezogen wurden, um ihr Gutduün-
ken abzugeben. Der Plan, das feſte St. Juan d' Ulloa
anzugreifen, war aufgegeben worden, und ſtatt deſſen ſollte
der Angriff gegen Tampico gerichtet werden. Doch im All-
gemeinen war die Stimme gegen den Krieg uüberhaupt, der,
wie der Courier und Enquirer ſagt, den Mexikanern Ge-
winn und den Amerikanern nichts als Schaden bringt.

Die Antwort Megxiko's auf die amerikaniſchen Frie
densvorſchläge lautete dahin, daß dieſelben dem nachſten
mexikaniſchen Kongreß, welcher im Dezember erſt zuſam-
mentritt, vorgelegt werden ſollten. Die Waſhington-Union
erblickte in dieſer Verzögerung nur eine in der mexikaniſchen
Diplomatie gewöhnlich vorkommende Ausflucht, um Zeit
zu gewinnen.

Vermiſchtes.
Königsberg, d. 16. Oct. Jm hieſigen Schutzen

hauſe fand geſtern zur Feier des Geburtosfeſtes des Königs
ein Schießen ſtatt.
begriffenen Feſtungswerke vor und hatte die Jnſchrift:

Die Feſte, welch' in kuhnen Bogen hier ſich rundet,
Soll deutſche Sitte wahren an der Oſtſee Strand;
Drum hoffen wir, daß Er, der dieſen Bau gegruündet,
Auch ſchützen wird das „meerumſchlungne Schweſterland
Damit es bleib' der Deutſchen hohe Wacht im RNorden,
Wie wir der Schirm im Oſten vor der Slaven Horden.

Am Abend des 9. Oct. machte ein Fanatiker, der
es fur eine Gottesläſterung erklärte, die Werke des Herrn
in der Nähe zu betrachten einen Verſuch, das große Le
leskop von Lord Roſſe (bei Armagh in Schottland), zu
deſſen Beſichtigung er zugelaſſen worden, zu zerſchmettern:
es gelang ihm glucklicherweiſe nicht, während er ſelbſt aus-
glitt und an e. zem Beinbruch ſehen konnte, wie wenig
gottgefällig ſein Werk war.

Breslau, d. 17. Oct. (Bresl. u. Schl. Z.) Unter
den Bittſchriften, welche Se. Maj. der König in Hirſchberg
entgegennahm befand ſich auch die eines gewiſſen Ehrlich,
aus Brieg, der, ſelber 74 Jahr alt, für ſeinen 103 Jahr als
ten Vater um Unterſtützung bat.

Die Scheibe ſtellte die hieſigen im Bau
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Marie Richter geb. Schröter gebüh-
renden, im Termine genauer bekannt zu

außer den gewöhnlichen nachbarlichen Un-
pflichten an Abgaben jährlich: 62 Thlr.

4 Gr. 10 Pf.
gen an des Herzogl. Magazin,

Bekanntmachungen.
Verkauf eines Anſpännerguts

zu Bobbau.
Auf Antrag der Erben des im Jahre

1815 zu Bobbau verſtorbenen Anſpän-
ners Chriſtian Richter wird das da
ſelbſt unter Zahl 15 belegene Anſpänner-
gut an Haus, Hof, Wirthſchaftsgebäuden,
Garten 2 Hufen (weniger 72 Ruthen)
Acker, 1 ſauern Wieſe, 1 Bauerſeewieſe,
1 Stück Wieſe an den Kuthöfen bei Ra-
guhn, 1 Krauthorſt, 2 Holzkabeln, mit
13 Morgen 7 Ruthen Acker und 3
Morgen Wieſewachs vom ehemaligen Vor
werke, 6 Morgen 19 Rth. Acker
und 31/, Morgen Rth. Wieſewachs
auf Hitzkendorfer Marke und 141 Mor-
gen 10 Rth. Acker und Wieſe auf den
Kuthöfen, ordnungsgemäß über Winter ge-
hörig beſtellt, mit einem aus den Akten
näher zu erſehenden vollſtändigen Jnven-
tare an Vieh, Schiff und Geſchirr, auch
allen Vorräthen an Getreide, Heu, Stroh,
Kartoffeln u. dergl., welches Alles unter
Berückſichtigung der darauf ruhenden, un
ten näher verzeichneten Laſten und Ab-
gaben auf 12,000 Thlr. hoch gerichtlich
abgeſchätzt worden iſt, zum freiwilligen
öffentlichen Verkauf geſtellt und

der 13. November d. J.
als einziger und peremtoriſcher Bietungs
termin anberaumt. Beſitz- und zahlungs-
fählige Kaufluſtige werden daher geladen,
gedachten Tages bis 4 Uhr Nachmittags
an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre
Gebote abzugeben und, nach Befinden, des
Zuſchlags an den Meiſtbietenden, bis auf
höchſte landesherrliche Genehmigung, zu
gewärtigen.

Auf dem zu verkaufenden Gute ruhen
außer dem der verwittweten Frau Anna

machenden lebenslänglichen Auszuge und

an die Herzogl. Gaben-
Commiſſion, 10 Scheffel Metzen Rog-

1 Thlr.
4 Gr. 6 Pf. an das Raguhner Steuer-
amt, 9 Gr. 6Pf. an das Jeßnitzer Steuer-
amt 1 Metze Roggen und 2 Gr. an
den jedesmaligen hieſigen Pfarrer.

Jeßnitz, den 29. Sept. 1846.
Herzoglich Anhalt. Juſtiz- Amt

hierſelbſt.

Werner.
Beck.

Nothwendiger Verkauf.
Auf den Antrag eines Real-Gläubigers

ſoll die dem Papierfabrikant Carl Au

Fabrik- und Wirthſchaftsgebäuden, Garten
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tigkeit an der unter dem Schloſſe Ram
melburg in der Gemeinde Friesdorf belege-
nen Papierfabrik, beſtehend aus Wohn-,

Zur Vermeidung von FJrrungen wird
hierdurch bekannt gemacht, daß alle Wagen
und Schiebekarren, welche von außen kom-
men und das Pflaſter unſerer Stadt befah-
ren, an den Hebeſtellen das Pflaſtergeld mit
fünf und reſp. drei Silberpfennigen nach
wie vor bezahlen müſſen. Contravenienten
unterliegen der geſetzlichen Strafe.

Cönnern, den 29. Sept. 1846.
Der Magiſtrat.

Mir wurden wieder mehrere Stellen
für Handlungsdiener nachzuweiſen über-
tragen, und bitte ich, daß ſich nur beſtens
empfohlene junge Männer dazu bei mir
melden.

W. Hacht mann in Halle a./S.
Junge Mäbdbchen, welche das

Weißnähen erlernt haben, werden in
meiner Strohhut- Fabrik angenommen
und können, nachdem ſie A Wochen ge-
lernt haben, wöchentlich 20 Sgr.
bis 1 Thlr. 15 Sgr. verdienen.

Meyer Michaelis.

und Weidefleck, welche nach Abzug der
Abgaben auf 12,492 Thlr. 15 Sgr. ge-
richtlich taxirt iſt,
am 15. December d. J. von Vormittags

11 Uhr an,
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden.

Die Taxe und der neueſte Hypotheken-
ſchein können in unſerer Regiſtratur ein
geſehen werden.

Schloß Rammelburg,
den 12. Mai 1846.

Freih. Frieſen'ſches Patrimonial- Gericht.
Uhte.

Schulverſäumniß-Tabellen,
nach Vorſchrift der Königl. Regierung, in
großem Format à Buch 9 Sgr. ſind
fortwährend zu haben beim

Buchbinder E. Schaaff I.
in Zörbig.

guſt Lorleberg gehörige Erbpachtgerech I 2

Bei George Weſtermann in Braunſchweig erſcheint und iſt in allen
Buchhandlungen Deutſchlands, Oeſterreichs und der Schweiz zu haben, in Halle bei
C. A. Schwetſchke u. Sohn, Ed. Anton, in der Buchhandlung des
2Vaiſenhauſes:
Geſchichte der letzten 25 Jahre

vo

Dr. K. H. Her me s.
Fünfte umgearbeitete und vervollſtändigte Auflage.

Mit 6 ſchönen Stahlſtichen für die Subſcribenten. Complet in 3 Bänden gr. 8.
Ausgabe in circa 25 Lieferungen à 6 Sgr. Subſcriptions-Preis.

Das Lob, den Charakter der neueſten Geſchichte der fünfundzwanzig Jahre von
1815 1840 auf das treffendſte gezeichnet zu haben, gebührt in hohem Grade dem Werke
des Herrn Dr. Hermes. Die Verdienſte dieſes Buches, das einen Fortſchritt in unſerer Ge
ſchichtsſchreibung bildet, um gründliche Erforſchung des Geſchehenen, plaſtiſche Anordnung
und Gruppirung des Stoffes, lichtvolle, angemeſſene und ergreifende Darſtellung und un
parteiiſche Beurtheilung, ſind auf die vortheilhafteſte Weiſe in mehreren Recenſionen von un
ſern ausgezeichnetſten Hiſtorikern hervorgehoben und haben bald die allgemeine Anerkennung
des Publikums zur Folge gehabt, ſo daß die erſten vier Auflagen in mehr als 12,000 Exem-
plaren raſch vergriffen ſind und eine neue nöthig geworden iſt, deren Stoff noch bedeutend
vermehrt wird durch den dritten Band, der die Geſchichte der dreißig Jahre enthält und
die weitere Entwicklung der politiſchen Verhältniſſe nach der Julirevolution zeichnet.
Den Subſeribenten auf die früheren Auflagen hiermit zugleich die
Nachricht, daß der dieſelben ergänzende dritte Band im Buchhandel

apart zu beziehen iſt.

Bei George Weſtermann in Braunſchweig erſcheint und iſt in allen
Buchhandlungen Deutſchlands, Oeſterreichs und der Schweiz zu haben

Zum erſten Male ganz vollſtandig!
Karl v. Rotteck's Allgemeine Geſchichte.

Mit den vollſtändigen Ergänzungen bis auf die neueſte Zeit, von

Dr. K. H. Herme s.
12 Bände. 17te unveränderte Auflage.

Zweite Stereotyp- Ausgabe in elegantem Taſchenformat mit 26 Stahlſtichen
und dem Portrait des Verfaſſers.

Dieſe Ausgabe wird zur Erleichterung der Anſchaffung in 55 Lieferungen à 6 Sgr.
ausgegeben.



So eben erſchien in meinem Verlage:

Die Sparkaſſen
des Regierungsbezirks Merſeburg
nach Doktrin, Geſetzgebung und praktiſcher
Geſtaltung mit einigen Vorbemerkungen
über Begriff und Nutzen ſolcher Anſtalten
im Allgemeinen und einzelnen vergleichen

den Nachrichten dargeſtellt von
Seffner,

Bürgermeiſter in Merſeburg.
6 Bogen gr. 8. 71 Sgr.
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Der Zweig Verein der Guſtav Adolph Stiftung für H alle und Umgegend wird
Dienstag den 27. October d. J.

Nachmittags 3 Uhr in dem gütigſt bewilligten Saal des Stadtſchießgrabens eine Gr
neral Verſammlung halten, in welcher insbeſondere

Mittheilung über die Jahres Einnahme, Beſchlußnahme über die Frage: ob die
Wahl der Deputirten des Vereins zu der Verſammlung des Provinzial Vereins
von der GeneralVerſammlung oder dem Vorſtand zu bewirken iſt, Verhandlu
über die Ausſchließung des Dr. Rupp zu Königsberg von der Haupt Verſamm-
lung des Guſtav-Adolph- Vereins zu Berlin

erfolgen wird. Die Mitglieder des Vereins werden eingeladen, ſich recht zahlreich ein
zufinden.

Halle, den 16. October 1846.

Ende vorigen Jahres erſchien:

Stimme
über die Preußiſche Allgemeine

Gewerbe- Ordnung
vom 17. Januar 1845

aus einer mit Jnnungen verſehenen
Provinzialſtadt.

gr. 8. geh. 5 Sgr.
Beide Piecen ſind in allen Buchhandlun-
gen zu haben.

Merſeburg, den 13. October 1846.
Louis Garcke.

Oeffentliche Dankſagung.
Allen Denen, die bei der ſchrecklichen

Feuersbrunſt am 21. Juli d. J. aus der
Nähe und Ferne zum Löſchen und Retten
herbeieilten, und Denen, die nachher die
hieſigen Abgebrannten, ſowie insbeſondere
auch uns mit ihren Gaben ſo reichlich unter
ſtützten, nicht weniger dem Herrn Kreis
Deputirten v. Funke, Hochwohlgeboren,
der außer ſeiner perſönlichen ausgezeichne-
ten Leitung der Löſch und Rettungsan-
ſtalten bis jetzt unermüdet bemüht geweſen
iſt, den Abgebrannten neue Hülfsquellen
zu öffnen, ſo wie dem Herrn Paſtor
Stößner und dem Ortsrichter Herrn
Röſe für ihre gütigen Bemühungen, füh-
len ſich die Unterzeichneten für ihre Perſon
ganz beſonders verpflichtet, hiermit den in
nigſten Dank öffentlich zu bezeigen. Möge
der Höchſte das Streben und Wirken aller
dieſer Menſchenfreunde reichlich ſegnen,

Großcorbetha, d. 14. Hetbr. 1846.
Chriſtoph Eichardt. Ritter.

Seydel. Mank. Feil.

Ein Mann in beſten Jahren, von gu-
ter moraliſcher und wiſſenſchaftlicher Bil-
dung, mit einem Vermögen von circa 3000
Thlr. ſucht eine Anſtellung im Rechnungs-
fach oder ſonſtiges Unterkommen, auch
wohl die Pachtung eines Landgutes. Herr
Gutsbeſitzer Schomburg in Tilleda bei
Roßla wird auf portofreie Anfragen das
Weitere melden.

ſtreben ſein

Der Vorſtand des Zweig- Vereins der Guſtav-Adolph Stiftung
für Halle und Umgegend.

Dr. Franke, Rummel, Dr. Schwetſchke,Vorſitzender. Schriftführer. Kaſſirer.
Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle iſt ſo eben erſchienen und

durch alle Buchhandlungen zu erhalten:

Belehrung uüber die Kreismeſſung
oder Anweiſung, auf eine zweifache Art in einer geometriſchen
Conſtruetion ein Quadrat zu zeichnen, welches mit Logarithmen

berechnet, in ſieben Decimalſtellen gleich dem Kreiſe iſt.
Mit 6 lithographirten Figurentafeln.

Preis broſchirt 10 Sgr.

Geſchäfts-Eröffnung.
Louis Schulze,

Uhrmacher in Halle, Alter Markt Nr. 692,
erlaubt ſich hiermit einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum eine Auswahl
Pariſer Pendulen in Porzellan, Paliſander und Alabaſter, ſämmtlich vierzehn Tage
gehend, ſowie Tiſch- und Rahmen-Uhren, Taſchen-Uhren: als Cylinder- und Spindel
uhren in verſchiedenen Gattungen, Nipptiſchuhren, Muſikdoſen und Schwarzwälder
Uhren, zu ſoliden Preiſen der gütigen Beachtung ergebenſt zu empfehlen, und leiſtet
für jede von ihm gekaufte Uhr eine ein- bis dreijährige Garantie.

Reparaturen an Uhren jeder Art werden von ihm gründlich und ſolide zu billigen
Preiſen ausgeführt auch kann bei ihm ein wohlerzogener junger Mann in die Lehre

Caſlee-IIaus-Dröſſnung.
Hiermit erlaube ich mir einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum er

gebenſt anzuzeigen, daß ich unter heutigem Tage in dem hierſelbſt am Markte zum
ſ. g. Roland belegenen Hauſe mein

Canena Z U Börseeröffnet habe, welches bei der nobelſten und bequemſten Einrichtung die ſchönſte Aus
ſicht nach dem Markte bietet.

Jndem ich daſſelbe zur geneigteſten Beachtung empfehle, wird es ſtets mein Be
durch prompte und billige Bedienung meine werthen Gäſte zufrieden zu

C. J. Scharre am Markt.
Eine Auswahl ausgezeichnet ſchöner Pianoforte in Flügel- und Tafelform em-

pfiehlt die

Pianoforte-Fabrik
von

J. C. Jonas in Halle,kleine Stein und BrüderſtraßenEcke Nr. 218, dem Königl. Landgericht gegenüber
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4 r Ze 2 7
Spanien.

Madrid, d. 8. Oct. Am 5. erhielt der engliſche
Geſandte durch Courier aus London den Befehl, dem hie-

ſigen Kabinet eine Note zu uüberreichen, in welcher die eng
liſche Regierung peremtoriſch erklärt, daß ſie zu keiner Zeit

(nicht wie in der geſtr. Nr. d. Cour. abgedruckt: zu ſeiner Zeit)
das Erbfolgerecht auf den ſpaniſchen Thron welches die

etwanigen aus der Ehe des Herzogs von Montpenſier mit
der Jnfantin Luiſa hervorgehenden Descendenten in An
ſpruch nehmen könnten, anerkennen würde. Auf dieſe
Note iſt noch keine Antwort erfolgt. Der Geſandte wird
erſt übermorgen von Aranjuez zuruckkommen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 20. October.

Pr. Coar. Actien Pr. Cour.wonde, 2 Brief. Geid. Gem. t. Brief. Geld.

St Schldſch. 31 928 92 Magd. Leipz. 2Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4
Seehandl. 91 2 Brl. Anhalt. 110 2Kur u. Nm. do. do. P Obl. 4 I sSchldoſchr. 3 90 Düſſ. Elderf. 5 105

Brl. Stadt do. do. P. Obl.. 4 SObligation. 3 928 92 Rheiniſche 84 uWſtpr. Pfbr. 3 do. do P. Obl.
Getd. Poſ. do. 4 102 S do. v. St. gar. 3 Sdo. do. 53 Oberſchleſ. a. 4Ofßpr Pfdbr. 3 94 2 do. Prior. 4Pomm. do. 3 94 S do. B. v. eingKa Nm. do. 3 94 Brl. Stettin.
Schleſ. do 3 956! a. 105do. v Staat Magd. Hlbſt. 4 105
gar. Lt. B. 3 S B. Schw. Fr. 4 2
Gold al mar T 7Frdrched'or. 137 13 Riederſchi
r n r r me. v. eing. a 88

ne 112 do. Prior. 4933 93',Deronto. r 5 à 11 do. Prior. 5 100
Actien. N.-M. 3wgb. 4 JPorsd.Mgd. 4 85 do. Prior. 4 90Odl l. A. 4 W. B. c 4do. Lit. C. Berl. Hamb. 4 961

Eiſenbahnen.
Berlin, d. 19. Octbr. An der heutigen Vörſe wurde gemacht:

e 86 Br. G. Magdeburg Wittenberge88 Br. G. Berlin Hamburg 96 Br. 95 G. Berlin-
Anhalter Iitt. B. 96 Br. G. Hamburg Bergedorf Br.

G. Koöln-Minden 87!/, Br. 86 G. Rhein. Stamm Prior.
Br. G. Aachen -Maeſtricht 84 Br. 83 G. Prinz Wil-

heim 80 Br. G. BergiſchMarkiſche 80! Br. 79 G. Star-
gard Poſen Br. G. NiederSchleſiſche 88/, Br. 87 G.
Glogan Sagan Br. G. Brieg Neiſſe Br. G.Wilbelms Bahn (Coſel-Oderberg) Br. G. Sachſiſch
Schleſiſche Br. 96 G. BerunKrakau Br. G. Thuü
tinger 88/, Br. 871 G. Friedrich Wilhelms Nordbahn 72 Br.
71 G. Kaſſel Lippſtadt Br. G. Leißs Dresdener
D. Br. G. Chemnitz Rieſa Br. G. öthenBernburg Br. G. LöbauZittau Br. G. SachſiſchVaieriſche Br. G. Bexbach Ludwigshafen Br. G.

Schwerin-Wismar Br. G. Rpoſtock-Hagenow Br. G.
Altona Kiel 106 Br. 105 G. Kopenhagen Roeskilde Br.

G. Kaiſer Ferdinands Nordbahn Br. G. Wien-
Gloggnitz Br. G. Peſther 89 Br. 88 G. Mailand-
Venedig Br. G. Livorno Br. G. AmſterdamRotterdam 92 Br. G. Utrecht-Arnh. Br. G. Zars-
koje-Selo 74 Br. G

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 20. October.

25 bis 3209 2 25m ue 22 61 1 5
Magdeburg den 20. October (Nach Wispeln.)

Weizen 67 772 Gerſt e 42 441Roggen 60 e Hafer 28 30

Weizen 2Roggen 2Gerſte

Hafer 1

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 21. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
„am 20. October: 33 Zoll unter 9.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21 October.

Jm Kronprinzen: Hr. Vice-Oberjägermſtr. Graf v. d. Aſſeburg
Falkenſtein m. Fam. a. Meisdorf. Hr. Rent. v. Arriano a. Trieſt.
Hr. Partik. v. Pilau a. Neuyork. Hr. Banquier Ranow a. Mos-
kau. Die Hrrn. Kaufl. Auli a. Lübeck, Schlemmer a. Fürth, Voll
kart a Lüttich, Pirmann a. Hain. Die Hrrn Stud. Braun a.
Berlin Neumeyer a. Poſen. Hr. Profeſſor Dettenborn a. Ulm,
Hr. Baurath Voigtmann a. München.

Stadt Zürich: Hr. Dr. med. Barſtenſtein a. Hildburghauſen.
Dr. phil. Friedländer a. Königsberg. Hr. Dr. jur, Thomas a.
Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Franke a. Bremen, Hausmann a.
Berlin Fricke a. Harburg Sachſenröder a. Leipzig. Hr. Geome
ter Saſſe a. Naumdurg. Hr. Dr. Roſenkeld a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Cand. Kühne a. Magdeburg Hr. Cand med.
Hofmeiſter u Hr. Kaufm. Jacobi a. Berlin. Hr. Kaufm. Konrad
a. Leipzig. Fräul. Krippendorf a. Erfurt.

Soldnen Löwen Hr. Lieut. v. Redies a. Erfurt.
dorf u. Hr. Maſchinenb. Zander a. Berlin.
Raſchke, Hoffmann u. Biſchoff a. Magdedurg.

Schwarzen Bar: Hr. Holzhdlr. Joſt a Weißenfels.
Schmidt a. Wippra. Hr. Chemiker Schmidt a.
Kaufm. Brinkmeier a. Braunſchweig.
bach

Stadt Hamburg: Hr. Juſtizrath Zugbaum a. Heiligenſtadt Hr.
Oekon. Kramer a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Hldenhagen a Mainz.
Hr. Stud. theol. Panchand a. Bern. Hr. Prof. Geßler m. Fam.
a. Neuſtreiitz.

Goldnen Kugel: Die Hrrnu. Kaufl. Edelmann a. Barmen, Püſchel
a. Berlin. Die Hrrn. Cand. Nitſche a. Wittenberg, Nitſche a.
Wanegowitſch. Hr. Kunſthdlr. Felgner a. Berlin. Hr. DOekon.
Mamel a. Danzig. Hr. Kaufm. Steinbach a. Leipzig.

Zur Eiſenbahn Hr. Prof. Trendelenburg m. Gem., Hr. Lehrer
Becker u die Hrrau. Kaufi. Kraſchky u. Waldmann a. Berlin.

Stadt Wien Die Hrrn. Pferdehdir. Müller u. Pietſch a Eiſenberg.
Hr. Gutsdeſ. Deupold a. Roßla.

Hr.

Hr. Rent Gers-
Die Hrrn. Kaufk,

Hr. Paſtor
Dresden. Hr.

Fräul. Friebiger a. Offen



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein allhier auf der hohen Warte bele
genes Haus nebſt Zubehör, ſowie ein ohn
weit Traegers Gaſthofe hierſelbſt belegener,
in gutem Zuſtande ſich befindlicher Stein
bruch ſollen Familienverhältniſſe halber ſo
fort verkauft werden. Nähere Auskunft hier
über ertheilt Frankenſtein in Löbejün.

Mein Rauchwaarenlager iſt wie früher
auch jetzt wieder mit allen in dies Fach
einfchlagenden Artikeln auf das Reichhal-
tigſte aſſortirt, und empfehle ich ſolches
einer geneigten Beachtung; auch trage ich
Sorge, Beſtellungen auf dergleichen Arti-
kel prompt und billigſt auszuführen.

Fr. Zimmermann
am Markt.

Stearin-Kerzen und Bau de Co
logne, ausgezeichnet ſchön, empfiehlt

Fr. Zimmermann.

Franzöſiſche Filz- und Seiden-
hüte feinſter Qualität und ganz modern,
ſowie Glacé- Handſchuhe zu verſchiedenen
Preiſen auch Erfurter Schuhe bei

Fr. Zimmermann.

Von einer großen Auswahl ſehr ge-
ſchmackvoll gearbeiteter Tuch- Paletots
hält ſtets Lager

Fr. Zimmermann.

Auf allgemeines Verlangen
Donnerstag den 22. Oetober

Grosse Vorstellung
der

Araber-Kabylen
aus der Wüſte Sahara (mit Namen Mo
hamed-Ben-Las, Muſtapha-Ben-Ali, Haſ-
ſanJaphet, Abdallah-Ben-Murſout, A met

Srer, Caleb-Ben-Mohamed),
im Salon zur Weintraube.

Anfang 4 Uhr.
Erſter Platz 72 Sgr. Zweiter Platz 5 Sgr.

Mein Lager fein und ſolid gearbeiteter
Gold und Silberwaaren iſt wieder auf
das reichhaltigſte aſſortirt und empfehle ſol
ches zu billigen Preiſen.

F. Ganſen Nk. 5.

Eine freundliche Wohnung von 5 Stu-
ben, 4 Kammern, Küche und Zubehör,
wird zum 1. April 1847 von einer kinder-
lofen Familie geſucht. Adreſſen mit K. 59
bittet man gefälligſt in der Expedition des
Couriers abzugeben.

9

6

S ääääää äääääääääGroſtze Muſikaufführung in Deſſau.
S um Besten der Wittwen und Waisenkasse der Herzog
Kapelle wird nächsten 28. October in der Schloss unds

Stadtkirche zu Dessau aufgeführt:
DAS

WIEITGERICIT,
ORATORIUN IN DREI ABTHEILUNGEN.

Gedichtet von A. Apel, in Musik gesetzt von F. Schneider.
(Zur Erinnerung an die erste Aufführung dieses Werkes in Dessau

den 24. October 1821.)

Aufang Mittag 12 Uhr. Ende Nachmittag 3 Uhr.

Einlassbillets zu 8 Groschen und Textbücher zu 2 Groschen sind in den
Buchhandlungen der Herren Aue und J. Fritsche 2zu erhalten.

S e S

d

G e e

S S e

Bei Heinrich Hoff in Mannheim iſt erſchienen und in allen Buchhandlun
gen zu haben, in Halle bei C. A. Schwetſchke u. Sohn:

Das wahre Weſen
der gegenwärtigen

religiöſen Refarmation in Deutſchland.
a r geſte Ut

don
Profeſſor Dr. Bayrhoffer.

gr. 8. 2 Sgr.

Eine bedeutende Auswahl der nobelſten un
modernſten Herren Kleidungsſtücke jeder Art em-
pfiehlt das Kleider-Magazin von L. Richter,
große Ulrichsſtraße Nr. 6.
Die Poſamentirer- und Kurzwaaren-Handluug

von AI ber t ense el in der alten Poſt
empfiehlt ihr Lager von allen Arten

nen.als: ſchwarzſeidene offene und drellirte Frängen, von 1!/, bis 15 Sgr. à Elle,
Kleider Frangen, verſchiedene Muſter in allen Couleuren, wollene Mantel

Auch werden dieſelben nach jedem Muſter baldigſt tFrangen in allen Couleuren.
angefertigt.

Auf dem Rittergute Dieskau liegen
40 Wiſpel gute Kartoffeln zum Verkauf.

G. Findeiſen. rermeiſter Lange in der Taubengaſſe Nr. 1777.

Jch bin geſonnen, mein Haus Nr. 1512 a
vor dem Ober- Steinthor aus freier Hand
ſofort zu verkaufen.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Einen tüchtigen fleißigen, mit guten At
teſten verſehenen Ziegelmeiſter fucht der Mau-

Eine noch im guten Zuſtande befindliche

Droſchke, mit eiſernen Achſen, iſt billig
zu verkaufen im Gaſthof zu Zſcherben.
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9 Deutſehland.55 Berlin, d. 20. Oct. Jm Anfange des nächſten Mo-
nats werden auch hier die Mitglieder des Guſtav-Adolphs-

S Vereins ſich verſammeln, und in Betreff der Angelegen-
r. heit des Dr. Rupp einen Beſchluß zu faſſen haben. Al-

S lem Anſchein nach durfte derſelbe eben ſo gefaßt werden,
S wie bisher alle Vereine Deutſchlands ſich ausgeſprochen, d.
8 h. im Sinne der Aufnahme des Dr. Rupp. Bekanntlich

haben der Ober Bürgermeiſter Krausnick und der Biſchof
9 Neander in Berlin gegen denſelben geſtimmt, und es

en? fragt ſich nun, ob ſie, oder die Herren Prediger Jonas und
Sydow, im Sinne der Provinz Brandenburg geſtimmt
haben.
Königsberg, d. 17. Oct. Unſer evangeliſchdeutſch-

Im reformirtes BurgKirchenCollegium zeigt an daß der Be
ſcheid, welchen der Geh. Staatsminiſter Eichhorn durch
das k. Conſiſtorium auf das von mehreren Gemeindeglie-
dern an Se. Maj. den König um Beſtätigung des Hrn.
Pr. Rupp zum Prediger an dieſer Kirche gerichtete Geſuch
ertheilt hat, Sonntag den 18. d. M. in der Burgkirche
verleſen werden ſolle.

Eiſenbahnen.
Elbing, d. 15. Octbr. Die Eiſenbahn- Arbeiten in

nſerer Nähe haben unausgeſetzt ihren Fortgang genommen.
n der Brucke über den Elbingfluß iſt den ganzen Sommer
indurch gearbeitet worden. Sie wird ſich ſowohl durch ihre
Fröße und Hoöhe, wie durch ihre Soliditat auszeichnen. Bis
um Eintritt des Winters wird das Planum von Marienburg
is über Elbing hinaus gröößtentheils vollendet ſein. Jm Gan-
n werden bisher außer den gewoöhnlichen Koſten fur die
Vorarbeiten ungefahr 220,000 Thaler verausgabt ſein und
laubhaften Nachrichten zufolge, ſind neuerdings wieder
190,000 Thaler aus Staatskaſſen angewieſen worden. Einen
n Theil dieſer Summen haben die Grundentſchadigungen
bſorbirt.

Die Eiſenbahn von Lichtenfels bis Kulmbach
ind Neuenmarkt ſollte, amtlicher Anzeige zufolge, am 15. Oc-

ber d. J. eröffnet werden.
Jn Göttingen hat ſich ein Eiſenbahn -Verein gebil-

Pa, deſſen Streben dahin geht, die Stadt mit der Magde-
hrg Leipziger und der Thüringenſchen Bahn in Verbindung
ſetzen ſelbſt in dem Fall, daß die projektirte Hannoverſche

Fidbahn Gottingen berühren werde.
I. Livorno, d. 7. Octbr. Am 29. Septbr. ward die

üſenbahn von Lucca bis an die Bäder von Piſa dem Publi-
m eröffnet und in einigen Tagen wird man auch bis an die
adt Piſa fahren kounnen, wozu nur noch die Vollendung

iche s Bahnhofs fehlt.

22 m

e

Explodirende Baumwolle.
Nach vom Lieutenant Siemens in Berlin angeſtellten Ver

ſuchen mit Anfertigung von Schießbaumwolle und deren Wirkung er
klaärt derſelbe, es könne nicht länger einem Zweifel unterworfen ſein,
daß die Schießbaumwolle das Palver völlig verdrängen werde, da
die erſtere zu viele Vorzüge vor dem letztern habe. Er ſagt: „1) Jſt
die Bereitung der Schießbaumwolle viel einfacher und den Arbeits
koſten nach billiger als die des Pulvers; 2) iſt die Schießbaumwolle
beim Transport viel leichter als das Pulver, welches bekanntlich ſehr
ſchwer wiegt; 3) kann die Schießbaumwolle naß werden ohne irgend
in ihrer Wirkung zu verlieren. Selbſt ein zwölfſtundiger Regen hat
keine Schwachung der Triebkraft erzeugt. Pulver hingegen iſt beim

ſofort unbrauchbar und verdorben; 4) hinterläßt die
Baumwolle gar keinen Rückſtand. Zwanzig Schuüſſe mit derſelben
ließen am Gewehr kaum eine Spur zurück. Das Pulver hingegen
hinterlaßt einen ſehr ſtarken, ſchweflichen Nuckſtand, der die Ge
wehre verunreinigt und zerfrißt; 5) die Baumwolle erzeugt bei der
Entzundung nicht den erſtickenden Schwefeldampf des Pulvers; ſie
wirkt wie ein Blitzſtrahl aus heiterer Luft; 6) die Baumwolle explo
dirt völlig gleichmäßig, ohne im Gewehre zu ſtoßen; 7) die Baum-
wolle entwickelt ihre ungeheure Kraft nur, wenn ſie im eingeſchloſſe-
nen Raum entzundet wird. Entzündungen ſelbſt großer Quanttita
ten im Freien haben beiweitem nicht die zerſtoörenden Wirkungen ei
ner größern Pulver Exploſion 8) die Baumwolle knallt beim Schuſ
ſe weniger als das Pulver; 9) iſt bei der Baumwolle nicht leicht ein
Ueberladen und Platzen der Gewehre moglich, indem die uüberſchuſ
ſige Wolle beim Schuſſe gewöhnlich unverandert, d. h. nicht entzün
det, herausgeſchleudert wird. Uebrigens ſchießt dieſelbe ein Wild
niemals brandig und unanſehnlich. Außerdem verſpricht die Schieß
baumwolle bei einer weitern Vervollkommnung in der Technik ihrer
Bereitung noch zwei große Vorzuge: 1) Wird ſich mittels derſelben
vielleicht eine neue Triebkraft für Maſchinen darſtellen laſſen und
es wird ſo vielleicht ein ſchon beim Pulver mehrfach verſuchtes Pro
blem gelöſt werden. Die Dampfkraft wirkt namlich nur durch Span-
nung der Luft ebenſowieſ ſich die Luft bei der Entwickelung des Waſ
ſerdampfes ſpannt eben ſo ſpannt ſich dieſelbe auch bei der Abbren
nung von Schießmaterial; 2) werden ſich nach der Theorie der Schieß
baumwolle, mittels Behandlung der Dochte durch Salpeterſaäure, ge
wiß Lichte herſtellen laſſen welche ſich ſtets von ſelbſt putzen. An
zwei Nachtheilen laborirt die Schießbaumwolle übrigens noch: 1) an
der Leichtigkeit der Selbſtentzundung 2) dem gegenwärtigen hohen
Preiſe der Salpeterſaure.“

Apotheker Dr. Hoffmann zu Homburg erklärt in Frankfur-
ter Blattern eine exploſive Baumwolle dargeſtellt zu haben die nach
dem Urtheil von Leuten, welche den Böttger'ſchen Verſuchen bei-
gewohnt, mit dem SchönbeinBoöttgerſchen Praparat identiſch
ſei. Außerdem ſei er damit beſchaftigt, ein Verfahren zur Entzun
dung dieſes Praparats, wodurch nicht allein das Schießpulver, ſon
dern auch die Zundhutchen vollkommen beſeitigt wurden, aufzufinden
und er hoffe ein vollſtandiges Gelingen. Wiederholte Verſuche nach
den Angaben des Hrn. Prof. Otto hatten dagegen ihm, wie vielen
Andern, nur ein unbefriedigendes Reſultat geliefert.

Poſen, d. 13. October. Der Chemiker Herr Lippowitz fer
tigt jetzt Schießbaumwolle in groößerer Maſſe zum Verkauf an, und
hat die Vorrichtung getroffen daß zur möglichſt ſparſamen Benu-
tzung der Baumwolle dieſelbe ſchon in Schuſſen abgetheilt iſt; er
verſichert, daß wenn dies Praäparat auch Anfangs nicht viel wohlfei-
ler als der Pulverſchuß kommen wird, da die mannigfachen Vorrich
tungen die Koſten der Praparation Anfangs vergrößern, es doch ſpa
ter über die Hälfte wohlfeiler als ein Pulverſchuß. kommen wird.
Herr L. wird unterſtützt von den hohen Militär Behörden, nachdem
er vor denſelben einen Vortrag über Entſtehung der Schießbaum-
wolle gehalten und mit dem zu gewinnenden Praparat experimentirt
hat, in nächſten Tagen Verſuche mit Geſchützen, die mit Schieß
baumwolle geladen ſind, machen. Für jetzt nur noch dies: Um das
Präparat ganz vom Auslande unabhangig herſtellen zu können, hat
Herr Lippowitz bereits Verſuche gemacht, daſſelbe aus Kork, Wald-
baumwolle c. zu bilden.



Bekanntmachungen.
Mein am hieſigen Markte belegenes

Wohnhaus, ſowie auch meine Buchbinderei
mit allem Zubehör bin ich geſonnen mög-
lichſt bald zu verkaufen. Das Nähere iſt zu
erfragen bei Ferd. Wacker in Eisleben,
am Markt.

Auetion. Dienstag den 27. Octo-
ber d. J. ſollen im Stern zu Lauchſtädt,
Morgens von 9 Uhr an, eine Chaiſe, Bet
ten und ſonſtige Mobilien, ſowie auch Wirth-
ſchaftsgeräthe meiſtbietend verkauft werden.

Sonntag den 25. d. M. ladet zur Kir-
meß ganz ergebenſt ein

C. Wehde,
auf dem hohen Petersberg.

Sämmtliche neu erſchienene

Kleiderstoffe z
Umschlagetücher
empfehle in reicher Auswahl.

O. E. Stracke.
Kleinſchmieden am Markt.

Bier- Tunnel.
Zum Viehmarkt als den 23. October

wird von früh bis Abends warm geſpeiſt.

Meinen werthen Geſchäftsfreunden und
Bekannten die ergebene Anzeige, daß ich
von jetzt an in der Leipziger Straße, dem
goldenen Löwen gegenüber, im Hauſe des
Herrn Dockhorn Nr. 282 wohne.

Auguſt Ebert.

Jch beehre mich, dem geehrten Publi-
kum ergebenſt anzuzeigen, daß ich am heu
tigen Tage im Hauſe des Herrn Schulze,
Neunhäuſer Nr. 199, meine italieni-
ſche Waaren- u. Herings-Hand-
lung eröffnet habe, und bemerke zugleich,
daß meine in Löbejün bisher geführte
Moſtrich- Fabrikation auch hier ſei-
nen Fortgang behält.

Jndem ich dieſes der gütigen Beachtung
empfehle, werde ich mich bemühen, das
mir zu ſchenkende Vertrauen durch ſolide
Bedienung zu würdigen.

Halle, den 20. October 1846.
Ludwig Hüniche.
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Künftigen Sonntag, Montag und Diens
tag als den 25., 26. und 27. d. M. ladet
zur Kirmeß ergebenſt ein

G. Thielicke,
Reſtauration bei Niemberg.

Schraubſtöcke
beſter Qualität empfiehlt F. W. Norßtzel.

Freitag als den 23. zum Viehmarktstage
ladet zum Geſellſchafts- und Tanzvergnügen
ein J. Schlemmer in Diemnitz.

Ein ſehr gutes, ſechsoctaviges Piano-
forte ſteht zu verkaufen in Oberglaucha
Nr. 1847.

3 Schock Pflaumenbäume zum Fortpflan
zen ſind zu verkaufen bei Brandt in Trotha

HItel de Prusse.
Zum bevorſtehenden Viehmarkt Tanzmuſik.

Zwei freundliche Logis in meinem Hauſe
Nr. 938, welche ſofort bezogen werden kön-
nen, ſind an einzelne Herren zu vermiethen.

F. A. Zeiſing.

Feinen mittel Raffinad und ord. Melis
empfiehlt billigſt Auguſt Gutezeit.

Vorzüglich guten PortoricoTaback in Rollen

empfiehlt billigſt Auguſt Gutezeit.
Gute diverſe Sorten R. R. Saft empfiehlt

billigſt Auguſt Gutezeit.
Ein ſehr frequenter Gaſthof, 3 Stunden

von Halle gelegen, ſteht ſofort zu verpachten.
Näheres bei Supprian in Halle, Leipziger
ſtraße Nr. 283.

Neuer Aſtrachan. Caviar
iſt angekommen bei C. H. Riſel.

An 2 e iVon der Leipziger
rungs Anstalt ist die diesjährige Ab-
schlussrechnung über die fünfjährigen
Versicherungen so eben bei mir ein-
gegangen.

Der reine Gewinn beträgt diesmal
1186/100 pro Cent. davon 8 pro Cent
baar an die Versicherten vertheilt wer-
den.

Alle diejenigen, welche durch mich
bei gedachter Anstalt auf 5 Jahre ung
in der Zeit vom Juni 1840 bis mit
Mai 1845 versichert haben Werden
hiermit ersucht, die ihnen zukommende
Dividende gegen Quittung bei mir bagr
in Empfang zu nehmen.

Halle, am 20. Octbr. 1846.
C. A. Ja cob.

Agent
der Leipziger Feuerversicherungs Anstalt,

S.

Ein ſchön gebautes Landgut, eine Stunde
von Halle gelegen, mit 180 Morgen de

beſten, in 2 Plänen gelegenen Feldern, durch
gängig Raps und Weizenland, ſoll ſefott
mit dem vollſten Jnventarium und Erndte
Familien verhältniſſe halber, unter den ſollde-
ſten Bedingungen verkauft werden.

bei Supprian in Halle,
Nr. 283.

freier Anfrage zum ſofortigen Antritt ein
ſehr vortheilhafter Dienſt nachgewieſen wer
den in der Expedition des Couriers.

Etabliſſement.
Einem geehrten Publikum jzei

ge ganz ergebenſt an, daß ich
mich als Kürſchner hierſelbſt eta
blirt habe, und verſichere einen
Jeden, welcher mich mit ſeinen
gütigen Zutrauen beehren wird
durch reelle Bedienung und mög
lichſt bellice Preiſe zu befrie
digen. S. Lauterhahn,

Steinſtraße Nr. 176.
3000, 1000, 900, 2 mal 400 und 200

Thaler ſind auszuleihen durch den Actuar
Dancker in Halle, Schmeerſtr. Nr. 480.

Ein paar ſehr hübſche Wagen-
pferde ſind zu verkaufen und iſt
das Nähere beim Kfm. Stracke
zu erfahren.

Eine wohllöbl. Theaterdirektion erſuchen er
gebenſt den „Arteſiſchen Brunnen“ nochmal
zur Aufführung bringen zu wollen.

Mehrere Theaterfreunde-
Theater Anzeige.

Donnerstag den 22. October: Der ar
teſiſche Brunnen, Zauberpoſſe i
3 Abtheilungen von Räder.

ausgezeichnet gut im Geruch und Geſchmack,
1 Thlr. 17 t. Alleiniger Verkauf bei

Halle, Strohhof.

Klarer ſtaubfreier Ligarrenabfall,
wenn derſelbe nicht klar ſein würde,von fünffachem Werthe,

Gebauerſche Buchdruckerei.

J h
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Ernſt Vecker.
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